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Ois Guade, Minga!
Am 14. Juni ist die erste urkundliche Erwähnung der Isarmetropole genau 853 Jahre her. Die 
Stadt feiert diesen Geburtstag und ihre Bewohner mit einem zweitägigen Fest.

So  alt,  und  doch  so  lebendig:
München  wird  853  Jahre  jung,
und hunderttausende Festgäste
feiern den Ehrentag am 18. und
19. Juni mit einem großen Fest
(Fotos:  TAM/Roemmelt).  Wenn
man  allerdings  ganz  genau  ist,
feiert  das  Tourismusamt  als
Organisator  der  Sause  den
Ehrentag  der  Stadt  nach.
Offizieller Geburtstag ist der 14.
Juni.  An  diesem  Tag  wurde  im
Jahr  1158  die  Stadt  mit  dem
Augsburger  Schied  von  Kaiser
Friedrich  Barbarossa  erstmals
urkundlich  belegt.  Doch  wer
feiert  schon  gerne  an  einem
Dienstag.

Auch  heuer  gibt  es  beim
Stadtgeburtstag jede Menge zu
erleben.  Zwischen  Marienplatz
und  Odeons-platz,  vom
Rindermarkt  bis  zum
Max-]oseph-Platz  zieht  sich  die
Feiermeile  mit  Dreh-
orgelspielern, Straßen-künstlern,
Hochradfahrern,  einem  großen
Kultur-programm  und  einer  be-
wirtschafteten Freifläche für rund
2000 Personen. Haupt-attraktion
ist  die  Bühne am Marienplatz.
Am  Samstag  ab  10  Uhr,  am
Sonntag ab 11 Uhr gibt es hier
ein  abwechslungsreiches  Pro-
gramm mit viel Musik. Ob Rock,
Pop, Klassik oder Kabarett:  Für

jeden  Ge-schmack  ist  etwas
dabei.
Wer fleißige Handwerker se-hen
will,  ist am  Odeonsplatz genau
richtig. Dort steht das Münchner
Handwerkerdorf.
In  Schauwerkstätten  zeigen
Profis  und  Auszubildende  von
rund 20 Innungen ihr  Können -
auch  für  Schul-abgänger  ein
idealer  Ort,  um  sich  über
mögliche  Berufs-wünsche  klar
zu werden. Und natürlich fehlt es
auch dem Odeonsplatz nicht an
musikalischer  Untermalung.
Freunde  von  Irish  Folk  Music
kommen  am  Richard-Strauss-
Brunnen  (Samstag  ab  14  Uhr,

Sonntag  ab  13  Uhr)  auf  ihre
Kosten.
Eine  regelrechte  Sportmeile
lockt  am  Sonntag  in  die
Kaufingerstraße.  Kletterturm,
Rolliparcours,  Hüpfburg  und
vieles  mehr  verwandelt  die
Einkaufsmeile in ein Eldorado für
Leute  mit  Bewegungsdrang.
Angebote wie ein Trachtenmarkt,
Mitmachaktionen  rund  um
mögliche  Winterspiele  2018,
Tanzkurse  und  ein  großes
Kinderprogramm  im  Alten  Hof
runden  das  bunte
Geburtstagsprogramm ab.

Hallo Weekend (D)



Pantomime

Eine Stunde mal nicht denken
„Alles  nur  Theater“  heißt  ein
ebenso  heiteres  wie  nach-
denkliches
Pantomimeprogramm  des
Schweizer  Künstlers  Andrew
Vanoni.  Er  zeigte  es  am
Sonntag  in  der  evangelischen
Kirche  Neukirchen.

NEUKIRICHEN I Auf eine Reise
in die Welt der  Pantomime und
Illusion  wurde  das  schaulustige
Publikum  am  Sonntagabend  in
die  evangelischen  Kirche
Neukirchen  gelockt.  Der
Schweizer  Andrew  Vanoni,
Lehrer  für  Pantomime,
Schauspiel und Straßen-theater,
versprach  eine  bunte  Reise
durch  eine  „ver-ständlichere
Welt“:  Veran-staltet  wurde  die
Show durch die Landeskirchliche

Gemeinschaft,  EC  Neukirchen
und  die  Evangelische  Kirchen-
gemeinde Neukirchens. 
Vanoni  forderte  die  Besucher
dazu  auf,  für  eine  Stunde  das
Denken  aufzugeben,  um  sich
den  Eindrücken  öffnen  zu
können   Zu  dumpfen  Techno-
Trance-Tönen ließ er zu Anfang
einen Raum in seinen Händen in
sich zu-sammenschrumpfen, bis
er ihn als Würfelchen leicht von
sich  werfen  konnte.  Im  Wilden
Westen Amerikas befanden sich
die Zuschauer plötzlich mitten in
John  Waynes  letztem  Western
wieder.  Als  ein  erfahrener
Cowboy zog dieser so lange an
seiner  Zigarre,  bis  ihm  die
Tränen kamen, oder mischte die
Karten  so  flink  und  dazu
betrügerisch,  dass  er  am Ende

von  einem  bösen  Wıdersacher
erschossen  wurde.  Die
berühmten Lachmuskeln wurden
insbesondere  während  der
Mafiaszene  in  Süditalien
strapaziert.  Der  von  der  Mafia
angelernte  Einbrecher  wird
während  er  den  Safe  knacken
will,  von  einem  Alarm
überrascht.  Erfahren  und
spezialisiert  wie er  ist,  bringt er
sich so  gleich in  Sicherheit.  Zu
spät bemerkt er, dass er sich im
Safe selbst versteckt hat.
Aber auch das Publikum wurde
in  diesen  vielseitigen  Abend,
bestehend aus Musik,  Comedy,
Pantomime  und  Theater  mit
einbezogen.
So  beim  „acrobatico  brutalo“:
Vanoni  führte  einen  Handstand
auf  den  starken  Armen  eines

Mitvierzigers auf. Rasant ging es
auch  bei  dem  aus  Zuschauern
zusammengestellten  Orchester
zu,  bei  dem  alle  Instrumente
durch  Panto-mime  interpretiert
wurden – der Dirigent raufte sich
allerdings  sichtlich  die  Haare.
Zeichen Gottes.
Aber  nicht  nur  lustig  und
sarkastisch,  sondern  auch
nachdenklich  ging  es  zu.  Unter
anderem  mit  seiner  Vorführung
über  einen  Menschen,  der
gestohlen  hat  und deshalb  von
den weltlichen Richtern verurteilt
wird,  gibt  Gott  ein  Zeichen.  Er
sendet  ein  rotes  Taschentuch
zum  Trost  und  macht  damit
deutlich,  dass  dem  Dieb
vergeben  ist.  Er  wird  geliebt  –
auch wenn er  Fehler begangen
hat. (fk)

Hessische Niedersächsische Allgemeine (D)

Mit auffälligen Posen hat dieses Pärchen 
beim Straßenfest in Hohenbrunn 
Aufmerksamkeit erregt. Es war jedoch nur
blau geschminkt, nicht etwa übermäßiger 
stark betrunken. Allerdings handelte es 
sich bei den beiden tatsächlich um 
Agenten – der Werbetour für eine 
Versicherung. Wirksame Auftritte hatten 
ansonsten noch eine Blaskapelle sowie 
die Tanzartisten der Boogie-Magics. 
Wol/Foto: Schunk

Süddeutsche Zeitung (D)

Agenten unterwandern Dorffest



Die Leute sind gut drauf

Irmi Baumann von den Münchner 
Moritäterinnen: „Super ist es, die Leute sind 
total gut drauf und singen fleißig bei uns mit, 
die ganze Riesen-Veranstaltung ist liebevoll 
organisiert. Und das Wetter hält auch – 
hoffentlich.“

Abendzeitung (D)

Zum 100-jährigen Bestehen der Bücherei St.
Justina gibt es Kabarett

Bad Wörishofen. Es gibt im Leben
immer wieder Situationen, in denen Mann 
und Frau sich fragen: Wie sage ich es ihr 
oder ihm? Kommt es nur auf den Ton an, der

bekanntlich die Musik macht? Spielregeln für
gute Kommunikation und faires Reden 
zeigen der Ordenspriester, klinische 
Psychologe und Auto Pater Dr. Jörg Müller 
gemeinsam mit „Andrew + Loulou“ alias 
Andrew Vanoni und Irmi Baumann mit ihren 
Kabinettstückchen unter dem Motto 

„Beziehungsweise im Guggerhaus auf. 
Anlässlich des 100-jährigen Bestehens der 
katholischen Pfarr- und Stadtbücherei St. 
Justina hatte Pfarrsekretär und Leiter der 
Bücherei Georg Trautmann dieses 
„Traumpaar mit Therapeuten“ eingeladen.

Augsburger Allgemeine (D)

Borken.  „Kommunikation  und
faires Reden – ein lehr- reicher

Abend  für  Herz,  Hirn und
Zwerchfell“.  So  lautet  der
Name  der  Kabarett-  und
Informations-

Veranstaltung  am  Welt-
männertag  2010  in  der  Stadt-

halle.  Bei  der  Dar-bietung,
die vom DRK- Bildungswerk
mit  ver-anstaltet  wurde,
gingen  der  Pallotinerpater
Dr.  Jörg  Müller  und  die
Slapstick-Komiker  „Andrew  und
Loulou“  humorvoll  auf  typische
Fragen  in  zwischen-
menschlichen  Beziehungen ein.
Zum  Beispiel:  „Wodurch
entstehen  Missverständnisse  in
Gesprächen?“
Die  Männer-  und  Frauen-
versteher  zeigten  anhand
alltäglicher  Szenen  den  Zu-
schauern,  was  zum  Beispiel
„Verschlüsselungen  und
Interpretation“ in einer 
Beziehung bewirken können. So
könne  man  die  Bitte  „Holst  du
mir  bitte  ein  Bier?“  trickreich
verschlüsseln. Indem man frage
„Haben wir noch Bier im Keller?“
„Wir reden allgemein viel zu oft
mit  dem  Ausrufezeichen,  wir
sollten  mehr  mit  Fragezeichen
reden.  Also:  nicht  fordern,
sondern bitten, nicht feststellen,

sondern  fragen,  nicht  laut
werden, sondern die eigene Be-
troffenheit  zum  Ausdruck
bringen“, erläuterte Jörg Müller.
Der „Psycho-Pater“,  wie er sich
selbst  nennt,  teilte  dem
Publikum  seine  persönlichen
Überzeugen mit: Respekt sei die
Grundlage, Mut zu vertrauen sei
der  Antrieb,  Humor  das
Transportmittel  und  Harmonie
das  Ziel.  Nur  so  könne  faire
Kommu-nikation  zwischen  Be-
ziehungspartnern gelingen.
Jörg Müller zitierte aus der Bibel
und  betonte,  dass  Jesus
konstruktives  Streiten
befürwortete  und  Verzeihen
predigte: „In seiner Lehre ist kein
Platz für Angst, Leistungsdenken
und un-gewagtes Leben.“
Der  Abend  endete  mit  den
trostvollen  Worten  des  Paters,
dass  das  Einüben  neuer
Verhaltensweisen  auch
Rückschläge  erlaube.  

Borkener Zeitung (D)

Das schwere Spiel der Kommunikation

Wie durch falsche Kommunikation zwischen Beziehungspartnern entstehen,
zeigen die Komiker „Andrew und Loulou“ im Vennehof.                    Foto: pd

„Holst du mir bitte ein Bier?“
Weltmännertag: Kabarett über Kommunikation und faires 
Reden im Vennehof
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Veranstaltungen für Jung und Alt
Rund 200 Gäste beim Eröffnungsabend – Evangelisation steht im Mittelpunkt

ERLIGHEIM  (bz).  Fast  200
Gäste waren am Sonntagabend
auf die Festwiese zur Eröffnung
der  Erligheimer  Zeltwochen
gekommen.  Zwei  Wochen  lang
gibt  es  Veranstaltungen  zum
Thema Glauben.

Seit über einem Jahr planen und
arbeiten  viele  Mitarbeiter  der
evangelischen  Kirchen-
gemeinde  Erligheim  für  die
Zeltwochen mit dem Titel „Mitten
im  Leben“.  Im  rund  300
Quadratmeter  großen,  acht-
eckigen Zelt werden bis 20. Mai
täglich Vorträge zu hören sein.
Als künstlerischer Hauptact des
Eröffnungsabend  führte  der  in
München lebende 
Pantomime  Andrew  Vanoni  die
Gäste  auf  eine  Reise  in  die
Phantasie,  „denn  in  der
Phantasie  ist  alles  möglich“.
Augenscheinlich  mühelos
spannte  der  Künstler  seinen
Bogen  vom  pantomimischen
Klamauk über herzer-frischende
Komik  hin  zu  nachdenklich,
heiteren Szenen.

In  einer  kleinen  Talk  runde  mit
Ralf Armbruster, der 
zusammen  mit  Martin  Umbach
den Abend mo-derierte, erzählte
Vanoni  seinen Werdegang vom
Buchhalter  zum  Ein-Mann-

Betrieb  als  Comedian.  Wichtig
für  den  Künstler  sei  die
Kommunikation mit dem

Publikum und ein vom Glauben
an  Gott  bestimmtes  Leben.
Musikalisch  begeisterte  die
junge Erligheimer Sängerin
Nathalie  Lang  zusammen  mit
ihrer Band die Zuhörer.

   „Früher war ich in den besten
Hotels in London und Paris tätig
– heute arbeite ich
im  tollsten  und  best-
ausgestatteten  Zelt  der  Welt“,
erklärte  Manuel  Canal  in  einer
weiteren  Talkrunde  mit  Martin
Umbach. Der gebürtige Spanier
Canal,  der  sich  als  nach
Generationen  zurückgekehrter
Schwabe  versteht,  ist  für  das
Zelt  des  Amtes  für
missionarische
Dienste  im  evangelischen
Gemeindedienst verantwortlich.
   Vor  zwei  Jahren entwickelte
Pfarrer  Joachim  Stricker  vom
evangelischen  Gemeindedienst
die Konzeption für die Kirche im
Zelt. Der 43-jährige Referent für
Evangelisation  begleitet  die
Mitarbeiter der Kirchengemeinde
bei  ihren  Planungen  und
Arbeiten  für  diese  Zeltwochen.
Auf ein Miteinander während der
Zeltwochen  freut  sich  auch  der
Erligheimer  Pfarrer  Reinhard
Zuberer.
   Das  Thema  am  heutigen
Dienstag,  8.  Mai,  20.00  Uhr
lautet  „Mitten  im  Leben  –
Maßstäbe finden“ …

Comedy und Mime am Kirchweihfest
Nach der unvergessenen 
Jubiläumsfeier 1998 lädt die 
reformiert Kirchenpflege am 20. 
Juni wieder zum traditionellen 
Kirchenwiesenfest ein.

Um 10.00 Uhr beginnt der 
Familiengottesdienst mit Pfarrer 
M. Sohn. Der Kirchenchor 
umrahmt unter der Leitung von 
Dirigent A. Elbert die Feier in 
bekannt gekonnter Manier. Ganz
herzlich möchten wir in diesem 
Gottesdienst Pfm. B. Root 
Bächthold begrüssen. Sie wird 
ab 1. Juli mit einem 65%-
Pensum Pfarrer M. Sohn und 
das Team unterstützen. Die 
Kirchenpfege freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit und 
wünscht Pfm. Root Bächthold 
einen guten Start bei ihrer neuen

Tätigkeit.
Nach dem festlichen Auftakt trifft 
mann/frau sich im Kirchengarten
zum Apéro. Ein ausgiebiges 
Salatbuffet, Grillspezialitäten und
Getränke werden zu 
familienfreundlichen Preisen 
unter Sonnenschirmen 
angeboten. Für die Kinder 
stehen Spielgeräte zur 
Verfügung., es besteht also auch
für vielbeschäftigte Eltern die 
Aussicht, ihr Mittagessen in 
relativer Ruhe geniesen zu 
können. Missionskreis und 
Frauenverein verwöhnen die 
Festbesucher mit Kuchen und 
Kaffee und präsentieren eine 
Auswahl ihrer 
Strickwarenkollektion.
Niesen ist nicht leicht: Brust und 
Nacken spannen, Lippen und 
Nase hochziehen, einen Schritt 

vorhumpeln und -hatschi“ Die 
Kirchenpflege freut sich, im 
kulturellen Teil des 
Kirchenwiesenfestes Pantomime
Andrew Vanoni vorstellen zu 
können. Er hat seine Ausbildung 
zum Mimen und Schauspieler im
Juni 95 in München 
abgeschlossen und ist seither in 
verschiedenen 
Studioproduktionen und 
Theatern im In- und Ausland 
engagiert gewesen. Sein 
abwechslungsreiches Programm
ist witzig, spritzig und 
faszinierend zugleich und 
entführt das Publikum in die Welt
der Comedy und Illusion. Lassen
Sie sich in die schweigenden 
Welt der Pantomime entführen!

Fricktaler Zeitung (CH)

Pantomime Vanoni brachte auch Bürgermeister Leibold zum Lachen.    Foto: Kalb
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„Is Comedy, weißte …!“

Comedy in der Schorndorfer Scala

Von unserem Mitarbeiter Mathias Schwappach

Schorndorf.

Viele haben es nich für möglich gehalten, aber es geht doch – 
Comedy und christlicher Glaube lassen sich kombinieren. So 
geschehen in der christlichen Gemeinde Scala in Schorndorf. Dort 
traten vier Männer auf, die die Zuschauer mit Pantomime, Artistik, 
Comedy und Bauchredekunst unterhielten – und das alles mit 
christlichem Anspruch.

Den Anfang machte der Schweizer Pantomime Andrew Vanoni. Als 
Bühnenputzer schlüpfte er während seiner einstündigen Show in 
die verschiedensten Kostüme und Rollen. Auch Mitspieler waren 
gefordert. Diese wurden kurzerhand zu musikalischen Meister-
Pantomimen, zu Fahrern oder auch zu Bäumen ausgebildet. Siehe 
da: die Frauen haben halt doch mehr darstellerisches Talent. Wenn
wieder einmal einer der Kerle nicht spurte, wurde er schnell von 
Vanoni aufgeklärt „Is Pantomime weißte!“





Volksstimme (D)
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25 000 Besucher feiern auf der Festmeile

Münchner Merkur (D)






